
Donnerstag, 18. Juni 2026 Nr. 12

MITTEILUNGSBLATT

Beim „Stadtradeln“ zählt jeder Kilometer 
Auftakt im Rahmen der Marktschranne am Samstag, 27. Juni
Die Stadt Erding beteiligt sich vom 
27. Juni bis 17. Juli am „Stadtradeln“, 
tritt unter dem Slogan „Radeln für ein 
gutes Klima“ gegen andere Städte mit 
vergleichbarer Größe an und nimmt 
damit am Wettbewerb um die „fahrrad-
aktivste Kommune“ teil. Dazu sollen 
alle Bürgerinnen und Bürger (gerne 
auch in Teams) möglichst viele Fahr-
radkilometer für Erding sammeln und 
so zum Radfahren 
im Alltag beitra-
gen. Die Aktion 
richtet sich auch 
an Schulen, Un-
ternehmen oder 
andere Institutionen. Die Registrierung 
ist im Internet unter www.stadtradeln.
de möglich, auf der Homepage oder 
entsprechenden App werden auch die 
gefahrenen Radkilometer eingetragen. 

Im vergangenen Jahr nahmen in Erding 
über 300 Personen teil. Dabei legten 
die Radfahrer über 69 000 Kilometer 
zurück und vermieden so über zehn 
Tonnen Kohlendioxid.
Die Auftaktveranstaltung fi ndet am 
Samstag, 27. Juni, im Rahmen der 
„Marktschranne“ auf dem Schran-
nenplatz statt. Der Monatsmarkt mit 
einem breiten Sortiment an Obst und 

Gemüse, Fisch, 
Brot, Kuchen 
und Schmalz-
gebäck, Fleisch- 
und Wurstwaren, 
Honigprodukten, 

Käse, Milch, Sirup, Edelbränden und 
Likören gilt als attraktives Ausfl ugs-
ziel für Radfahrer aus der gesamten 
Umgebung. Aus diesem Anlass steht 
von 9 bis 13 Uhr eine Fahrradwasch-
anlage bereit, das Landratsamt betei-
ligt sich mit einem Infostand. Zu Ende 
geht die Aktion am Freitag, 17. Juli. 
„Stadtradeln“ ist eine Initiative des 
Klima-Bündnisses. Mit fast 2000 Mit-
gliedern aus mehr als 25 europäischen 
Ländern gilt das Klima-Bündnis als 
weltweit größtes Städtenetzwerk, das 
sich dem Klimaschutz widmet. Auch 
die Stadt Erding ist Mitglied.
i  Stadtentwicklung, Telefon 408-627

Als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen tut Erding viel für den 
Radverkehr. „Stadtradeln“ ist eine der Maßnahmen. 

Antworten auf soziale Fragen 
Das Renten- und Sozialamt der Stadt 
ist erste Anlaufstelle für alle Bürgerin-
nen und Bürger in Renten-, Schwer-
behinderten- und sozialen Ange-
legenheiten. Das Sozialamt nimmt 
unter anderem Anträge auf für die 
Versichertenrente, Hinterbliebenen-
rente, Kontenklärung, Zusatzren-
te, landwirtschaftliche Alterskasse, 
Reha-Maßnahmen sowie die Feststel-
lung oder Erhöhung eines Grades der 
Behinderung. Außerdem beraten die 
Mitarbeiterinnen in Rentenfragen und 
kümmern sich um Wohngeldanträge, 
Anträge auf Rundfunkgebührenbe-
freiung sowie Hilfeanträge. Das So-
zialamt befi ndet sich im neuen Ver-
waltungsgebäude in der Landshuter 
Straße 4, Terminvereinbarungen sind 
unter den Telefon-Nummern 408-
235, -236 und -237 oder der E-Mail 
sozialamt@erding.de möglich. 

Matinée „Pop meets Art“ 
Das Künstlerhaus am Stahlmuseum 
veranstaltet am Sonntag, 28. Juni, um 
11 Uhr die Konzert-Matinée „Pop 
meets Art“. Die beiden Chöre Soli 
Deo Gloria und Lotten Harmonists, 
jeweils unter der Leitung von Guido 
Krutscher, singen mit Piano-Beglei-
tung und a capella viele Klassiker der 
Popgeschichte und Lieder im Stil des 
Vokalensembles Comedian Harmo-
nists. In der Pause gibt es Erfrischun-
gen. Anstelle des Eintritts wird um 
Spenden gebeten.
i  Künstlerhaus, Telefon 408-160

Führung durch Mehrzweckhalle
Die Stadt Erding beteiligt sich mit der 
Mehrzweckhalle am Lodererplatz an 
den Architektouren 2026: In diesem 
Rahmen fi nden am Samstag, 27. Juni, 
um 11 und 14 Uhr Besichtigungen 
des neu errichteten Gebäudes statt. 
Die Veranstaltungsreihe wird von der 
Bayerischen Architektenkammer or-
ganisiert. Insgesamt sind am letzten 
Juni-Wochenende 199 Projekte in al-
len Regierungsbezirken für Besuche 
oder Führungen geöffnet.

Mitteilungsblatt im E-Mail 
Dieses Mitteilungsblatt lässt sich üb-
rigens auch auf elektronischem Weg 
beziehen: Interessenten geben am 
Fußende der Stadt-Homepage www.
erding.de unter „Newsletter“ ihre 
E-Mail-Adresse ein und erhalten die 
jeweils aktuelle Ausgabe alle 14 Tage 
kostenlos zugesandt. Die Kündigung 
ist jederzeit möglich.



Im Trend: Erfrischende Getränke mit Erdinger Wasser
Wasser liegt voll im Trend – als gesunde und erfrischen-
de Alternative zu Softdrinks. Mit dem Trinkwasser der 
Stadtwerketochter Wasserversorgung Erding lassen sich 
moderne Getränke ganz einfach zuhause zubereiten.
Besonders beliebt ist „Infused Water“: Wasser mit 
Früchten, Kräutern oder Gemüse aromatisieren – etwa 
mit Zitrone, Beeren, Minze oder Gurke. Ein aktueller 
Social-Media-Trend ist „Agua de Pepino“, ein mexika-
nisches Gurkenwasser aus Gurke, Limette, Wasser und 
etwas Süße.

Auch Vitamin- und Flavored Water erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit. Brausetabletten oder Aromen sorgen 
für Geschmack und enthalten oft weniger Zucker als 
klassische Limonaden.
Innovativ ist zudem das Trinksystem „Air up“: Hier ent-
steht Geschmack allein über Duft-Pods und den Geruchs-
sinn – ganz ohne Zucker oder Zusatzstoffe im Wasser.
Ob fruchtig, klassisch oder innovativ: Erdinger Lei-
tungswasser ist die ideale Grundlage für gesunden Ge-
nuss – hochwertig, nachhaltig und jederzeit verfügbar.

  KLAR, REIN,
WERTVOLL.

   UNSER WASSER.

Bild: Von YesPhotographers

„Agua de Pepino“„Agua de Pepino“
So mixen Sie Ihren „Agua de Pepino“
Zutaten:
• 2 Salatgurken
• 800 ml kaltes Wasser
• 3 Limetten (Saft)
• 4 EL Zucker (nach Geschmack)
• Eiswürfel nach Belieben
• Optional: Minze, Gurken- oder 

Limettenscheiben zum Garnieren

Zubereitung:
Schäle die Gurken gründlich, 
schneide sie in grobe Stücke und gib 
sie mit 400 ml Wasser in einen Mixer. 
Füge den frisch gepressten Limettensaft 
und den Zucker hinzu und püriere 
alles fein. Gieße die Mischung durch 
ein feines Sieb in eine Karaffe und rühre 
die restlichen 400 ml Wasser unter. 
Serviere das Agua de Pepino auf Eis 
und garniere es optional mit Minze 
oder Limettenscheiben.
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Die Stadtteilbücherei Klettham in der 
Vinzenzstraße 9 feiert am Sonntag, 21. 
Juni, ihr zehnjähriges Bestehen – als 
Teil des Pfarrfests der Pfarrei St. Vin-
zenz, die am selben Tag ihr 60-jähri-
ges Bestehen begeht. Denn gegründet 
wurde die Bücherei bereits 1967, da-
mals als Pfarrbücherei Klettham. Über 
viele Jahre versorgte die Einrichtung 
mit ihren ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen die Kindergarten- und Schulkin-
der des Stadtteils mit Lesestoff. Auch 
für Erwachsene verfügte sie über ein 
schönes Angebot.
2016 wurde aus der Pfarrbücherei 
dann die Stadtteilbücherei Klettham: 
Während jetzt die Stadt Erding den 
Betrieb organisiert und die fi nanziel-
len Mittel für das Medienangebot be-
reitstellt, stellt die Kirchengemeinde 
nach wie vor die Räume unentgeltlich 
zur Verfügung. Die Stadtteilbücherei 
ist heute eine Außenstelle der Stadt-
bücherei im Aeferleinweg. So lassen 
sich mit einem gültigen Leseausweis 
beide Einrichtungen nutzen und kön-
nen Kletthamer Medien auch in der 
Innenstadt abgegeben werden. Aktuell 
arbeiten sechs ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen zu wechselnden Zeiten in der 
Stadtteilbücherei und unterstützen Eva 
Klatte aus dem Team der Stadtbüche-
rei, die die Einrichtung leitet.
Nach wie vor mit dabei ist die frühere 
Leiterin Helga Lemberger. „Ich mache 
das Ehrenamt gerne und freue mich 
über die Kontakte mit den Leserinnen 
und Lesern.“ Sie freut sich auch über 
die vielen Kinder, die zur Ausleihe 

kommen. Marianne Rusche macht 
die Arbeit ebenfalls viel Spaß. Für sie 
„ist der Dienst in der Stadtteilbüche-
rei auch ein Dienst an der Gemein-
schaft“. Hanna Bauer unterstützt die 
Stadtteilbücherei seit April und möch-
te helfen, dass Kinder den „Bücher-
schatz“ für sich entdecken können. 
Während Bettina Ber die Öffnungszei-
ten am Sonntag von 11.45 bis 12.15 
Uhr nach dem Sonntagsgottesdienst 
übernimmt, arbeitet Gisela Kaiser am 
Donnerstag in der Schulbücherei mit. 
Martina Krahulikova unterstützt bei 
Bastelaktivitäten. Außer am Sonntag 
ist die Stadtteil-
bücherei jeden 
Dienstag und 
Freitag von 15 
bis 17 Uhr für  
alle Besuche-
rinnen und Be-
sucher geöffnet.
Für Kinder steht 
ein schönes 
Medienangebot 
zur Verfügung, 
das von Bilder- 
und Abc-Bü-
chern zum 
L e s e n l e r n e n 
über Wissens-
bücher sowie 
lustige und spannende Kinderromane 
bis zu Kinderzeitschriften, Brettspie-
len, DVDs, CDs und den beliebten 
„Tonies“ reicht. Erwachsene fi nden 
einen kleinen Zeitschriftenbestand 
– und ein sehr aktuelles Romanange-

bot. Bücher, für die es 
im Aeferleinweg eine 
Warteliste gibt, kön-
nen in Klettham daher 
oft sofort ausgeliehen 
werden. Über die Jah-
re ist der Bestand auf 
aktuell rund 5500 Me-
dien gewachsen. Über 
133 000 mal wurden 
sie in den vergange-
nen zehn Jahren ent-
liehen. 
Sehr gut verläuft die 
Zusammenarbeit mit 

den Kindergärten 
und der Grundschule 
Klettham, betont Ing-

rid Müller-Hess, die Leiterin der Stadt-
bücherei. „Die Gruppen und Klassen 
kommen im zweiwöchigen Rhythmus 
zum Buchausleihen, so dass immer 
wechselndes Lesefutter für die Kinder 
bereitsteht“. Ihr Fazit: „Die zehn Jahre 
sind schnell vergangen und wir hoffen, 
dass die Arbeit so gut weiterläuft.“
i  Stadtbücherei, Telefon 408-140

Nur der Name ändert sich – der 
beliebte Büchertreffpunkt bleibt
Vor zehn Jahren wurde aus der Pfarrbücherei 
St. Vinzenz die Stadtteilbücherei Klettham

Im Angebot hat die Stadtteilbücherei auch CDs, DVDs und „Tonies“.

Die Bilderbuchecke für Kinder …

Um 13.30 Uhr liest Oberbürgermeister Max Gotz ein Bilderbuch vor, um 15 Uhr fi ndet 
eine kleine Zaubershow statt. Eine Quiz-Rallye, ein Malprogramm und die Möglichkeit, 

die Einrichtung kennenzulernen und Medien auszuleihen, runden die Feier ab.

So wird 
gefeiert am 

21. Juni

Die Stadtteilbücherei 
Klettham im Pfarrzentrum 
St. Vinzenz verfügt aktuell 
über etwa 5500 Medien.



Zum Team der Stadtteilbücherei gehören (von links) Eva Klatte, Hanna Bauer, Helga Lemberger, 
Marianne Rusche, Bettina Ber und Gisela Kaiser. Martina Krahulikova fehlt.

Enger Kontakt zum Nutzer
Eva Klatte leitet die 
Stadtteilbücherei. Im In-
terview spricht sie über 
ihre Arbeit in Klettham.
Frau Klatte, was gefällt 
Ihnen an der Arbeit in 
der Zweigstelle beson-
ders gut?

Eva Klatte: Vom Einkauf, über die 
Katalogisierung der neuen Medi-
en bis zum Kontakt und Austausch 
mit den Lesern ist die Arbeit sehr 
abwechslungsreich. Auch der wö-
chentliche Besuch der Grundschule 
Klettham bereichert den Arbeitstag, 
der Vormittag vergeht immer wie 
im Flug. Außerdem freut mich die 
Unterstützung der ehrenamtlichen 
Kolleginnen. 

Wie unterscheiden sich Hauptstelle 
und Zweigstelle?
Eva Klatte: In der Zweigstelle haben 
wir Bestseller und aktuelle Romane 
für Erwachsene, die in der Haupt-
stelle oft lange Wartezeiten haben 
und in Klettham zeitnah ausgeliehen 
werden können. In Klettham sind 
die „Tonies“ ein großer Magnet für 
junge Familien. Seit kurzem besteht 
die Möglichkeit, neben der Tonie-
box 1 auch die Toniebox 2 mit den 
dazugehörigen Spielen auszuleihen. 
Weil ich die Vorlieben und Wün-
sche von vielen kleinen und großen 
Lesern hautnah miterlebe, kann ich 
dies beim Einkauf der neuen Medi-
en ebenfalls berücksichtigen.

Gibt es Änderungen im Angebot seit 
2016?
Eva Klatte: Man merkt zunehmend, 
dass die Ausleihe von DVDs und 
CDs immer mehr zurückgeht, da 
junge Familien eher streamen. Ich 
bestelle auch keine neuen Konso-
lenspiele, sondern lege das Augen-
merk auf neue „Tonies“, die größ-
tenteils nur in der Zweigstelle vor-
handen sind.
Welche Medien/Titel werden beson-
ders gerne ausgeliehen?
Eva Klatte: Ganz klar liegen hier 
die „Tonies“ weit vorne, aber auch 
„Gregs Tagebücher“ zählen zu den 
Favoriten bei den Kinderbüchern. 
In der Schulbücherei sind die Sach-
bücher sehr beliebt. Und bei den 
Erwachsenen liegen die Krimis von 
Freida McFadden vorne.

Frische Bestseller in der Stadt- und Stadtteilbücherei
Sowohl in der Stadtbücherei als auch 
in der Stadtteilbücherei Klettham sind 
neue Bestsellerromane eingetroffen. 
Eine kleine Auswahl aus der Stadt-
bücherei: Thomas Hettche: „Liebe“, 
Volker Klüpfel: „Mord ist die bes-
te Beseitigung“, Eva Pramschüfer: 
„Weißer Sommer“, Greta Herrlicher: 
„Der Sommer, der uns blieb“, Marti-
na Bogdahn: „Mirabellentage“, Anna 
Katharina Scheidemantel: „Statt aus 

dem Fenster zu schauen“ oder Leonie 
Swann: „Widdersehen“. In der Stadt-
teilbücherei Klettham sind neu: Trude 
Teige: „Der Gesang der See“, Nico-
la Förg: „Schroffe Klippen“, Freida 
McFadden: „Die Ehefrau“ oder Arno 
Strobel: „Ungelöst“. In Klettham steht 
für Erwachsene auch ein kleines Zeit-
schriftenangebot zur Verfügung, dar-
unter „Der Gute Rat“, „GartenFlora“ 
und „Mein Buffet“.

Um 13.30 Uhr liest Oberbürgermeister Max Gotz ein Bilderbuch vor, um 15 Uhr fi ndet 
eine kleine Zaubershow statt. Eine Quiz-Rallye, ein Malprogramm und die Möglichkeit, 
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Sandra Zimmermann, Sigrid Ziesel und Leonie Weis von den Büros Die Stadtentwickler und WGF Land-
schaft (von rechts) sowie Isabell Lücke (Stadt Erding/links) bei Gesprächen am Infostand.

Lies mal wieder (63)!  
Andrea Camilleri:  
Riccardino 
Um die tragische Nachricht gleich 
an den Leser und die Leserin zu brin-
gen: Nach diesem Buch war’s das 
mit dem sizilianischen Kult-Com-
missario Salvo Montalbano – un-
widerruflich! Erstens ist sein Autor 
Andrea Camilleri 2019 gestorben, 
zweitens nimmt sich der Kommissar 
am Ende selbst (jawohl!) aus dem 
Spiel. Es handelt sich aber nicht um 
Selbstmord, keine Angst … Denn in 
dem ein Jahr nach Camilleris Tod 
und Mitte 2025 auf Deutsch er-
schienenem Krimi treibt Montalba-
nos Urheber neben der spannenden 
Handlung eine äußerst vergnüg-
liche Henne-Ei-Diskussion voran, 
indem er die Frage aufwirft, ob nun 
er die Figur erschuf oder eher die Fi-
gur im Lauf der jahrzehntelang ver-
fassten Reihe ein Eigenleben entwi-
ckelte und ihm, Camilleri, die Fäl-
le diktierte. Den Anlass bildet das 
Alter – gemeinsam sind Camilleri 
und Montalbano alt geworden und 
fühlen sich müde. Der Commissario 
hat sogar seine eigenen Verfilmun-
gen gesehen und vergleicht sich mit 
dem Darsteller. „Zum Glück hatte 
der wirklich hervorragende Schau-
spieler, der ihn im Film verkörperte, 
keinerlei Ähnlichkeit mit ihm, und 
er war zehn jünger (der Mistkerl!).“
Figur und Autor diskutieren auf 
Augenhöhe den Ausgang und so 
bleibt am Ende offen, ob den Mord 
an einem Bank-Direktor nun sein 
eifersüchtiger Freundeskreis orga-
nisiert hat, oder das Attentat Teil 
eines Drogengeschäfts ist … Zum 
letzten Mal also widmet sich der 
Kommissar feinsten italienischen 
Speisen, zum letzten Mal raucht er 
am Leuchtturm seine Verdauungs-
zigaretten, zum letzten Mal streitet 
er mit seiner Dauerflamme („Livia, 
ist dir eigentlich klar, was für einen 
Scheiß du da redest?“), zum letzten 
Mal erträgt er die Versprecher des 
Polizisten Cattarella und erschrickt 
fast zu Tode, wenn der die Bürotür 
aufreißt. Ciao, Montalbano! 

Dieser und etliche andere Bücher 
aus der Montalbano-Reihe stehen 
in der Stadtbücherei!
 

Gespräche über Sanierungssatzung
Stadt untersucht Entwicklung der Innenstadt 
Viele Gespräche über die Sanierungs-
satzung für die Erdinger Innenstadt ha-
ben jetzt Sandra Zimmermann, Sigrid 
Ziesel und Leonie Weis von den Büros 
Die Stadtentwickler und WGF Land-
schaft sowie Isabell Lücke (Stadt Erding) 
mit Bürgerinnen und Bürgern geführt. 
Grund: Die Kommune überarbeitet ak-
tuell die Satzung und erstellt dazu eine 
vorbereitende Untersuchung. Wichti-
ger Baustein ist die Bürgerbeteiligung. 
Neben dem Infostand am Kleinen Platz 
hatte die Stadt in den vergangenen 
Wochen eine Online-Umfrage gestar-
tet. Am stärksten setzten sich die Besu-
cher des Infostands mit den Plätzen in 
der Innenstadt auseinander, also dem 
Schrannen- und Kleinen Platz sowie 

dem Grünen Markt. Für dort und in 
der Langen Zeile waren immer wieder 
mögliche Spielplätze, Sitzgelegenhei-
ten oder Brunnen häufig besprochene 
Themen. 
Das aktuelle Verfahren dient grundsätz-
lich dazu, das bisherige Sanierungsge-
biet sowie die zugrundeliegenden Kon-
zepte an die aktuellen städtebaulichen 
Gegebenheiten (zum Beispiel Klimare-
silienz, demografischer Wandel oder 
veränderte Einzelhandelsstrukturen) an-
zupassen. Die Untersuchung führt da-
bei die Ergebnisse zahlreicher Fachana-
lysen der vergangenen Jahre zusammen 
und baut maßgeblich auf den Leitlinien 
des Integrierten Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzepts (ISEK) auf.

Neue Mannschaftsunterkunft für Türk Gücü
Die Fußballer von Türk Gücü Erding  
haben jetzt am städtischen Stadion eine 
neue Mannschaftsunterkunft bezogen. 
Die rund 30 Quadratmeter große Con-
taineranlage ist 
beheizbar und 
kann somit wäh-
rend des gesam-
ten Jahres als 
Aufenthalts- und 
Funktionsraum 
genutzt werden. 
Wie die Stadt als 
Eigentümerin des 
Areals mitteilt, 
waren für die 
Errichtung der 
Anlage verschie-
dene Vorarbeiten 
nötig, darunter 
das Beseitigen 

von Gehölz sowie die Bereitstellung 
eines tragfähigen Unterbaus und eines 
Stromanschlusses. Die Kosten beliefen 
sich auf knapp 20 000 Euro. 

Foto: Stadt Erding
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Di. 28. 07. 26
19.30 Uhr

Mo. 27. 07. 26
20.00 Uhr

KAMRAD x Loi – 
Doppelkonzert

The Sweet – 
Rockin‘ for the eternity

Foto: Melanie HansenFoto: Melanie Hansen

So. 26. 07. 26
20.00 Uhr

Sa. 25. 07. 26
20.30 Uhr

Culcha Candela – 
MONSTA Sommer Tour

Spider Murphy Gang – 
Rock’n’Roll Tour

25.07.26 Spider Murphy Gang (SWE Arena)
26.07.26 Culcha Candela (SWE Arena)
27.07.26 The Sweet (SWE Arena)
28.07.26 KAMRAD + Loi (SWE Arena)
17.09.26 Alice Köfer
18.09.26 Die Schlagergang
20.09.26 Addnfahrer
09.10.26  Luise Kinseher
10.10.26 Die Schlagzeugmafi a
11.10.26 The Music of Ludovico Einaudi
17.10.26  Jazzrausch Bigband
23.10.26  Luksan Wunder
24.10.26  Viva la Vida – Coldplay Tribute
25.10.26 BR Brettl-Spitzen LIVE
31.10.26 Traumkonzert mit Felix Räuber
06.11.26 Rebel Monster
07.11.26  Die Ü30 Party
09.11.26 DAD Harmony
12.11.26 Da Huawa und I
13.11.26  Stefan Waghubinger
14.11.26  Die Kuh, die wollt ins Kino gehn
18.11.26  Die Udo Jürgens Story
19.11.26  Josef Hader
20.11.26 Claus von Wagner
21.11.26  Matze Knop
04.12.26 Claudia Jung
05.12.26 Nordböhmisches Symphonie 

Orchester – „Böhse Onkelz - Sympho-
nien & Sonaten“

06.12.26 Martina Eisenreich Quintett & 
Gaston Florin – Weihnachtszauber

STADTWERKE ERDING ARENA

26.06.	 Fuchs-Apotheke,  
	 Zugspitzstr. 57 	 (	 4 88 22
27.06.	  Stadt-Apotheke, Lange Zeile 4  
		  (	 1 47 54
28.06. 	Rathaus-Apotheke, Landshuter 
	 Straße 2	 (	 4 86 14
29.06. 	Marien-Apotheke, Ismaninger  
	 Straße 5a, Moosinning 
		  (	 08123/9 30 90
30.06.	 St. Margareten-Apotheke,  
	 Alte Bräuhausgasse 1,  
	 85570 Markt Schwaben 
		  (	 08121/34 59
01.07. 	Fuchs-Apotheke,  
	 Zugspitzstr. 57 	 (	 4 88 22
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 
um 8.30 Uhr und reicht bis zum nächs-
ten Tag um 8.30 Uhr.

ZAHNÄRZTE
20./21.06. 	Praxis Dr. Kühn, Alte  
	 Gruber Str. 6, 85586 Poing, 
	 	 (	 08121/8303
27./28.06. 	Praxis Dr. Verbeck, Haupt 
	 str. 7, 85664 Hohenlinden 
	 	 (	08124/527000
Die Zahnärzte sind an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 12 
Uhr und von 18 bis 19 Uhr in den Pra-
xen anwesend. Außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Ruf- und Behandlungs-
bereitschaft.

Service
NOTDIENSTE
Rettungsdienst  
(Notarzt/Krankenwagen)	 ( 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
(außerhalb der regulären Praxis-Zeiten)	

( 116 117

APOTHEKEN
18.06.	 Apotheke im BEZ, St. Florian 
	 Weg 1, 85459 Berglern 
		  (	 08762/7 29 69 70
19.06. 	Rathaus-Apotheke, Landshuter 
	 Straße 2	 (	 4 86 14
20.06.	 Hallberg-Apotheke, Theresien-  
	 str. 63, 85399 Hallbergmoos 
		  (	 0811/5 53 40
21.06.	 Fuchs-Apotheke,  
	 Zugspitzstr. 57 	 (	 4 88 22
22.06. 	Campus Apotheke,  
	 Bajuwarenstr. 7	 (	 2 29 15 43
23.06.	 Falken-Apotheke, Bahnhof- 
	 str. 15, 85570 Markt Schwaben 
		  (	 08121/34 10
24.06. 	Rathaus-Apotheke, Münchener 
	 Straße 6, 85464 Finsing,	  
		  (	 08121/7 13 24
25.06.	 Sempt-Apotheke, Gestütring 19 
		  (	 8 57 99

I M P R E S S U M	 41. Jahrgang
Erscheinungsweise:  
Donnerstags, 14tägig
Herausgeber und verant-
wortlich für den Inhalt:
Stadtverwaltung Erding, 
Tel. 0 81 22 / 4 08 - 2 05

Herstellung und Vertrieb: 
Druckerei und Verlag 
Gerd Ebeling e.K., Erding, 
Tel. 0 81 22 / 9 24 13
Auflage:  
14.000 Exemplare

Strom	 (	407-112

Erdgas	 (	 97 79-0

Wasser	 (	407-112

E N T S T Ö R U N G S D I E N S T

Geowärme-Heizwerk� ( 900 104
Bei Störungen in der hauseigenen Ver-
sorgungstechnik ist der Installateur zu 
verständigen.

Wertstoffhöfe: 
•	 Franz-Xaver-Empl-Ring 9:  
	 Montag, Dienstag, Donnerstag  
	 10 bis 18 Uhr
	 Mittwoch, Freitag 14 bis 18 Uhr

	 Samstag 9 bis 14 Uhr

•	 Wendelsteinstraße/Kapellenstraße:  
	 Mittwoch und Freitag 15 bis 18 Uhr
	 Samstag 9 bis 12


